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Alles da. Alles nah.

Miteinander mehr bewegen!

BERGBAU



Alles da, alles nah.

Hersfeld-Rotenburg ist Lebensqualität, denn hier ist  
alles nah und alles da: sichere Arbeit, bezahlbarer 
Wohnraum, gute Bildungs- und Gesundheitseinrich-
tungen und attraktive Angebote für Freizeit und Er-
holung. Das Gesamtpaket stimmt. Singles, Paare und  
Familien finden hier gute Voraussetzungen für ihre 
ganz individuelle Lebensgestaltung.

Sanfte, waldreiche Hügel prägen das Bild der abwechs-
lungsreichen Mittelgebirgslandschaft. Die Städte und 
Dörfer mit ihren teils mittelalterlichen Ortskernen er-
zählen ihre bewegte Geschichte. Landschaftlich präg-
nant sind auch die Flusstäler von Fulda und Werra. 
Gut ausgebaute Wege entlang dieser Flüsse er-
möglichen erlebnisreiche Fahrradtouren. Auch den 
Wanderfreunden stehen attraktive Wege zur Verfü-
gung, und Naturliebhaber können auf dem Panora-
ma-Rundwanderweg des Dreienbergs den Spuren zu 
den Orchideen folgen. Naherholung vor der Haustür: 
Ob Freizeitspaß an den Breitenbacher Seen in Bebra 
oder Tierbeobachtung im Vogelschutzgebiet Rhäden 
in Wildeck – zur Natur sind hier die Wege immer kurz. 
 
Rund um die Marktplätze von Bad Hersfeld und Roten- 
burg an der Fulda finden Sie in historischer Fachwerk-
kulisse zahlreiche Geschäfte und Boutiquen, die zu 
einer ausgedehnten Shoppingtour einladen. Auch die 
Freunde von Einkaufszentren kommen auf ihre Kosten. 
Ob im Be! in Bebra, in der City-Galerie in Bad Hersfeld 
oder dem Rotenburg-Center in Rotenburg an der Fulda. 
Das vielfältige Angebot an Restaurants und Cafés lockt 
mit regionalen und überregionalen Spezialitäten.

Landkreis Hersfeld-Rotenburg:
 ca. 120.000 Einwohner
 20 Kommunen
 1.097 km² Fläche

  www.hef-rof.de
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Die kulturellen Höhepunkte sind weit über die Grenzen 
der Region hinaus bekannt: die Bad Hersfelder Fest-
spiele oder das Lul-
lusfest, das älteste 
Volksfest Deutsch-
lands, das Strand-
fest in Rotenburg 
an der Fulda, das 
Live Jazz-Festival in 
Bad Hersfeld, das 
Burg Herzberg-Mu-
sik-Festival oder Kleinkunst in Ellis Saal in Bebra. Auch 
die vielen kleinen, von den örtlichen Vereinen getrage-
nen Veranstaltungen und Feiern sind fester Bestandteil 
des gesellschaftlichen und kulturellen Lebens.

Auch für die Liebhaber von Klöstern, Burgen und Schlös-
sern hat Hersfeld-Rotenburg einiges zu bieten. Hierzu 
zählen beispielsweise die Wasserburg Friedewald, die 
Burg Herzberg mit ihren Ritterspielen, die Tannenburg 
Nentershausen oder die Burgruine Hauneck. Das „Land 
der weißen Berge“, wie das vom Kalibergbau stark ge-
prägte Werratal mit seinen zwei weißen Salzbergen als 
Wahrzeichen genannt wird,  lässt die Geschichte der 
ehemaligen innerdeutschen Grenze erleben und faszi-
niert mit seinen Industriedenkmälern.

Exklusiv in Bad Hersfeld und damit einzigartig in 
Deutschland ist die auf dem ehemaligen Werks- 
gelände von Benno Schilde eröffnete Wissens- und  
Erlebniswelt „wortreich“ für Sprache und Kommuni- 
kation.

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.komm-in-die-mitte.de

Hier lässt es sich gut leben.

Aufgrund der zentralen Lage und der sehr 
guten Verkehrsverbindungen sind die 
Metropolen der näheren und weiteren 
Umgebung zügig zu erreichen: Fulda 
ca. 30 Minuten, Kassel ca. 45 Minuten, 
Erfurt ca. 1 Stunde, Frankfurt/Main 
ca. 1 1/2 Stunden
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Seit 1951 finden jährlich die bedeutenden Bad Hersfelder 
Festspiele in der Stiftsruine statt. Von Juni bis August 
werden dort Schauspiele der Weltliteratur in der größten 
romanischen Kirchenruine Europas aufgeführt. 
Die Freilichtbühne verleiht den Aufführungen das gewisse 
Etwas. Die Zuschauer sind sich einig: Die Festspiele sind 
immer einen Besuch wert! 
 www.bad-hersfelder-festspiele.de
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Wussten Sie, dass Konrad Duden, der Begründer der 
Rechtschreibung, in Bad Hersfeld sein wichtigstes 
Werk verfasst hat, für das er Weltruhm erlangte? Oder 
dass sein Namensvetter Konrad Zuse, der als Erfinder 
des ersten funktionsfähigen Computers der Welt gilt, 
im Landkreis sein Unternehmen aufgebaut hat? 
Beiden Persönlichkeiten sind unweit der Stiftsruine in 
Bad Hersfeld Bronzestatuen gewidmet. 

Untrennbar mit der ersten in-
dustriellen Blütezeit der Re-

gion verbunden sind die 
Namen von Ludwig Braun 
und Fritz Rechberg, die in 
der Tuch- und Textilindus-
trie erfolgreich tätig waren 
und schon früh auf Inter-
nationalisierung setzten. 
Eine weitere, eng mit der 

Region verbundene Unter-
nehmerpersönlichkeit war 
Benno Schilde. Der Fabrikant 
und Erfinder war Anfang des 
zwanzigsten Jahrhunderts 
Gründer eines Maschinen-

bauunternehmens, das als eines der ersten in Deutsch-
land Apparate zur industriellen Trocknung herstellte. 

Wichtiger Arbeitgeber, bedeutender Auftraggeber für 
den Mittelstand und unverzichtbarer Steuerzahler für 

die Gemeinden – das K+S-Verbundwerk Werra ist ein 
zentraler Baustein für die wirtschaftliche und demo-
graphische Entwicklung im Werratal. Seit 125 Jahren 
wird hier bereits Bergbau betrieben. Die unterirdischen 
Strecken haben mittlerweile eine Fläche, 
die den Ausmaßen der Stadt München entspricht.

Im gesamten Landkreis haben sich verschiedene Zwei-
ge des Maschinenbaus und seit der Grenzöffnung vor 
allem die Logistik mit hoher Dynamik entwickelt. 
Weitere Schwerpunktbranchen sind das Gesundheits- 
und Bildungswesen und das Bauhandwerk.

Auch für die Energiewende setzen die Kom-
munen der Region wichtige Impulse.  In 
Alheim wurde schon früh auf regenerative 
Energie gesetzt. Nicht umsonst ist die Ge-
meinde inzwischen vielfach mit Auszeich-
nungen in den Bereichen regenerative 
Energie und Bildung bedacht worden. 
In Bad Hersfeld sind es vor allem das Hessi-
sche Biogas-Forschungszentrum in Koope-

ration mit Fraunhofer IWES und 
die Aktivitäten der Stadt im Be-
reich des Klimaschutzes.
Mehr Informationen unter: 
www.e-punkt-hersfeld.de

Aus Tradition für die 
Zukunft gut aufgestellt.

Der Z 22, einer der ersten von 
Konrad Zuse in Bad Hersfeld in 
Serie gefertigten Computer, ist 
in der Mitmach- und Erlebnis-
welt wortreich in Bad Hersfeld 
ausgestellt. 
www.wortreich-badhersfeld.de

Die Preisverleihung der RES Champions League 
2014 fand am 25. Juni 2014 in Brüssel als Teil der 
European Sustainable Energy Week statt. In der 
Kategorie 5.000 bis 20.000 Einwohner belegte die 
Gemeinde Alheim den erfolgreichen zweiten Platz.  
 www.alheim.de

Dem Werk Werra sind fast 4.400 Menschen, da- 
runter 300 Auszubildende, zugeordnet. Damit ist es 
ein wichtiger Arbeitgeber und Ausbildungsbetrieb 
zwischen Bad Hersfeld und Eisenach. Darüber hinaus 
ist das Werk ein bedeutender Auftraggeber für die 
ansässige mittelständische Wirtschaft sowie maß-
geblicher Steuerzahler für die Kommunen vor Ort. 
Das macht es zu einem zentralen Baustein für die 
Entwicklung der Region Osthessen/Westthüringen. 
 www.kali-gmbh.com/werra
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Hersfeld-Rotenburg ist Gesundheitsstandort. 
Mit dem Klinikum in Bad Hersfeld, dem Herz- und 
Kreislaufzentrum, dem Kreiskrankenhaus in Rotenburg 
a. d. Fulda und weiteren Fachkliniken gibt es in der Re-

gion hervorragende Einrichtungen, 
die der Garant für erstklassige Ge-
sundheitsversorgung sind.

Um diese Häuser herum hat sich 
ein vielfältiges Gesundheitsnetz-
werk entwickelt, das sich ganz auf 
die Belange der Patienten einge-
stellt hat. Mit der Hausärzteakade-
mie und anderen Initiativen wird 

die medizinische Versorgung in der Region gestützt 
und gefördert. Hinzu kommen medizinische Versor-
gungszentren und Fachärzte verschiedener Fachrich-
tungen.

Hersfeld-Rotenburg ist Bildungsstandort. Hochwertige 
Angebote von der Grundschule bis zum Hochschul-
studium und der Erwachsenenbildung sind Grundlage 
für eine lernende Gesellschaft. Der stark wachsende 
Studienstandort der Technischen Hochschule Mittel- 
hessen bietet am Standort Schilde-Campus in Bad 
Hersfeld verschiedene Studienrichtungen im dualen 
Studium an. Weitere Einrichtungen sind die Hochschu-
le der Finanzen in Rotenburg und die Hochschule der 
Gesetzlichen Unfallversicherungen in Bad Hersfeld. 

Besondere Bildungsangebote der Region sind auch 
das Berufliche Gymnasium in Bebra mit den Schwer-
punkten Technik und Wirtschaft oder der doppel-
qualifizierende Bildungsgang Abitur und Chemisch- 
Technische Assistent/-in (CTA) der Werratalschule  
Heringen in Kooperation mit der K+S AG. 

Weiterhin wurden betriebliche Ausbildungsgänge im 
Bereich des Bauwesens in der Region Hersfeld-Roten-
burg zentralisiert.

Leistungsfähige Angebote

Im Landkreis gibt es 
ca. 46.000 sozialversi-
cherungspflichtig Be-
schäftigte. Davon sind 
über 3.800 Menschen 
in Hersfeld-Rotenburg 
im Bereich Gesundheit 
tätig.

Studienfächer der Technischen Hochschule 
Mittelhessen am Standort Bad Hersfeld: 
Logistikmanagement, Maschinenbau, 
Elektrotechnik, Betriebswirtschaft und 
Bauingenieurwesen.
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Aus Hersfeld-Rotenburg 
in alle Welt.

Die hochwertigen Produkte und Dienstleistungen der 
hier tätigen Unternehmen werden in allen Teilen der 
Welt eingesetzt und erfreuen sich hoher Wertschät-
zung.
Wussten Sie z. B., dass in Alheim Solarkoffer entwickelt 
wurden, die helfen können, in den entlegensten Ge-
genden Afrikas Elektrizität zur Verfügung zu stellen, 
dass Düngemittel aus dem Werratal einen wichtigen 
Beitrag zur Ernährung der Weltbevölkerung leisten, 
dass im Landkreis komplexe Roboter für den Einsatz in 
der Kanalsanierung entwickelt, gebaut und weltweit 
vertrieben werden und dass ein Großteil der im Einzel-
handel eingesetzten Kartenlesesysteme aus Bad Hers-
felder Produktion stammt? 
Dies sind nur einige Beispiele der Leistungsfähigkeit 
unserer regionalen Wirtschaft. Weiterhin kommen aus 
Hersfeld-Rotenburg Anlagen für die Oberflächentech-
nik, Lösungen der Mess- und Regeltechnik, Anlagen für 

die Baustoffindustrie, Lösungen für die Kassen- und 
Warenwirtschaft, technische Garne, Industrieventila-
toren, Komponenten und Systeme zur Belüftung und 
Klimatisierung von Räumen, Ladenbausysteme, hoch-
wertige Bauteile für den Automobilbau, innovative 
Lösungen im Bereich der LED-Lichttechnik bis hin zu 
professionellen Wasch- und Schälmaschinen für Knol-
lenfrüchte aller Art, die z. B. auch in der internationalen 
Schifffahrt eingesetzt werden.
Auch das Bauhandwerk hat eine lange Tradition in der 
Region. Waren die Unternehmen früher vor allem regi-
onal tätig, so werden heute internationale Projekte im 
Hoch- und Straßenbau realisiert.
Ob Kleinunternehmen oder DAX-Konzern – eines zeich-
net die Unternehmen der Region besonders aus: der 
Anspruch, optimale Produkte und Dienstleistungen für 
ihre Kunden zu realisieren. 

Die Weltbevölkerung wächst jährlich um etwa 80 
Millionen Menschen. Als Partner der Landwirt-
schaft versorgt die K+S KALI GmbH die Böden mit 
dringend benötigten Nährstoffen. So kann es gelin-
gen, dem gesteigerten Nahrungsmittelbedarf und 
den veränderten Ernährungsgewohnheiten hin zu 
höherem Fleischkonsum gerecht zu werden.
Im Kaliwerk Werra werden neben Düngemitteln 
auch Vorprodukte für vielfältige technische und 
industrielle Anwendungen sowie für die Pharma-,  
Lebensmittel- und Futtermittelindustrie herge-
stellt.
  www.kali-gmbh.com/werra

Die Industrieunternehmen am Wirtschafts-
standort Hersfeld-Rotenburg exportieren 
über 57 % ihrer gefertigten Produkte. 
Produktivitätszuwachs 2000 – 2012: 77 %. 

Die TROX TLT GmbH entwickelt, produziert und vermarktet 
energieeffiziente Axial-, Radial-, Dach- sowie Kanal- und 
Rohrventilatoren für die technische Gebäudeausrüstung. 
Die Ventilatoren zur Lüftung und Entrauchung kommen 
weltweit unter anderem in Flughäfen, Verkaufsstätten, 
Tiefgaragen, Hotels, Industriegebäuden, Versammlungs-
stätten sowie in Infrastrukturgebäuden zum Einsatz. 
 www.trox.de6



Die erste Logistikansiedlung nach Grenzöff-
nung wurde in Neuenstein realisiert. 
Seitdem sind über 500.000 m² Hallenfläche 
in der Region entstanden, und es sind über 
6.000 Beschäftigte in der Logistik tätig.

Der Standortvorteil hat 
einen Namen: Plus-4-Faktor.

Was bedeutet das? Nun – kurz und knapp gesagt: 
Mit unserem Logistikvorteil „latest drop-off time“ sind 
die am Wirtschaftsstandort Hersfeld-Rotenburg täti-
gen Unternehmen täglich vier Stunden länger produk-
tiv und näher am Kunden!

Genau davon können auch Sie profitieren, denn hier 
eröffnen sich völlig neue Perspektiven innerhalb des 
Zeitmanagements. Die „latest drop-off time“, also der 
spätestmögliche Termin für die Abgabe von Sendun-
gen innerhalb Europas, liegt in der Region bei 21.00 Uhr. 
Das heißt: Sie geben Ihre Sendung bis 21.00 Uhr direkt 
im HUB ab. Die Abholung durch einen Logistikdienst-
leister entfällt komplett. Dadurch gewinnen Sie einen 
Zeitvorteil von bis zu vier Stunden. Wir nennen diesen 
Zeitvorteil den Plus-4-Faktor, denn Sie haben täglich 
vier Stunden mehr Zeit – Zeit, die Ihrem Unternehmen 
für Produktion, Planung, Entwicklung, für Service sowie 
für mehr Sicherheit und Qualität zur Verfügung steht.

Dank dieses Plus-4-Faktors hat sich die Region zu ei-
nem wichtigen Logistikstandort entwickelt. 
Fast alle großen Logistikunternehmen haben 
Hersfeld-Rotenburg bewusst als HUB- oder zentralen 
Distributions-Standort gewählt und verteilen ihre 
Sendungen von hier aus in die ganze Welt.

„Treffen wir uns in 
der Mitte!“ Immer 
mehr Unternehmen 
nutzen den Stand-
ortvorteil der kur-
zen Wege aus allen 
Richtungen aber auch, 
um hier Meetings und 
Tagungen abzuhalten. 
Hierfür stehen in der Re-
gion hervorragende Loca-
tions zur Verfügung.

Plus-4-FaktorDer zentrale Erfolgsstandort mit 
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft

für den Landkreis Hersfeld-Rotenburg mbH

Leinenweberstraße 1

36251 Bad Hersfeld

Tel.: 06621 944-110

Fax: 06621 944-101

E-Mail: buero@wfg-hef-rof.de

www.wfg-hef-rof.de

Komm in die Mitte!

Mit freundlicher Unterstützung von
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